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Editorial
Geld - für viele Frauen immer mühsamer zu beschaffen.
Die Mehrheit ist von massgebenden wirtschaftspolitischen
Entscheidungen ausgeschlossen, stärker von Erwerbslosigkeit
betroffen als Männer oder in bei immer stärker klaffender Lohnschere
mehr vermehrt in ungeschützten Anstellungsverhältnissen tätig.

In dieser Ausgabe melden sich gleich zwei Expertinnen vom Finanzplatz

Schweiz-Dritte Welt zu Wort. Im Hintergrundartikel zeigt Mascha
Madörin eindrücklich absurde Grössenordnungen bei der Verteilung
von Arbeit und Einkommen auf, indem sie weibliche Gratisarbeit
in Geldwert umrechnet, krude Geldzahlen mit konkreten Grössen des
gelebten Alltags in Beziehung setzt und mit denjenigen eines
Landes des Südens vergleicht: Gefordert ist eine verstärkte Einfluss-
nahme von Frauen auf die nationale und internationale Wirtschaftsund

Finanzpolitik.

Der Artikel von Gertrud Ochsner vermittelt Hintergrundwissen zur
aktuellen Debatte um die nachrichtenlosen Vermögen von Holocaustopfern:

Die Autorin beleuchtet unter anderem die dazu in der Schweiz
in den 60er Jahren verabschiedete Meldepflicht und zeichnet nach,
wie deren Umgehung durch die Banken von den zuständigen Behörden

unterstützt wurde.

Seit Beginn der Rezession hat sich die Anzahl
fürsorgeabhängiger Menschen in der Schweiz verdoppelt, weit
mehr als die Hälfte davon sind Frauen. Katharina Härtung
beschreibt die Lücken im sozialen Netz und am Beispiel
einer Alleinerziehenden die Zermürbungsmechanismen,
die mit Fürsorgeabhängigkeit verbunden sein können.
Die Sozialversicherung in der Schweiz könnte ganz anders
organisiert werden, als dies heute der Fall ist: Im Beitrag

von Therese Wüthrich stehen ein neues Finanzierungsmodell und das
Prinzip eines Grundeinkommens für alle zur Diskussion.

Machtgefälle in Beziehungen durch unterschiedliche finanzielle
Verhältnisse und Möglichkeiten scheint uns ein nach wie vor tabuisierter
Bereich auch in den eigenen Reihen zu sein. - Drei Frauen haben für
die FRAZ mit Hélène Hürlimann über ihren Umgang mit Geld und
damit verbundenen Problemen in (Liebes-) Beziehungen gesprochen.

Unser Seitenblick gilt der Krankheit Endometriose, die trotz ihrer
häufigen Verbreitung bei Frauen noch weitgehend unbekannt ist.
Martina Schröder vermittelt Hintergrundwissen zu Symptomen
und Behandlungsmethoden und Sybille Schroff hat drei Betroffene
zu Wort kommen lassen.

Wir wünschen Euch eine anregende Lektüre.
Brigitte Boller
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